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Choral.

ey mir tauſendmal gegrußet,S Jeſu! deſſen Tod gebußet
Der mich je und je geliebt:

Das, womit ich dich betrubt.
Ach! wie iſt mir doch ſo wohl,
Wenn im Geiſt' ich liegen ſoll
An dem Kreuze, da du ſtirbeſt,
Und um meine Seele wirbeſt.

Recitativ.
Da hangt er! Ach! da hangt der Freund

der MenſchenkinderMein Jeſus, als ein Menſchenfeind, ein Sunder
Getodtet! Dieſes Herz,
Das unſer Elend, unſern Schmerz
Mit uns empfand, iſt kalt. Die Hande,
Von ihm ſo vielmal nach uns ausgeſtreckt
Die ſo viel Durftge ſpeiſ'ten, ſo viel Kranke

heilten;
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Die Fuße, die ſo oſt uns Heil zu bringen, eilten,
Sind dort, mit ſcharf geſpitzten Keilen
Ans Kreuz genagelt. Todesblaſſe deckt
Das Angeſicht, auf welchem jeder Zug
Das Herz bezeichnete, das zartlich fur uns ſchlug.
Die Augen, die vom Milleid uberfloſſen
Da ſie Jeruſalem ſein Ungluck wahlen ſahn,
Und dieſe Lippen, die die Bahn
Des Himmels richtig lehrten, ſind geſchloſſen.

Da hangt er und iſt todt!

Arie.
aſch! Mein Jmmanuel iſt todt!
v Wie ſoll ich ſeinen Tod ertragen?

Bekampft doch meinen Schmerz, ihr
Klagen

Wehrt ihm Nein! Laßt mir ihn!
Mein Herz

Liebt ſeinen Kummer, ſeinen Schmerz.

Hier will ich an ſein Krenz mich ſetzen,

Und den mit meines Jeſu Blute
Getrankten Staub mit Thranen netzen:
Hier will ich zartlich nach ihm blicken,
Tief in mein Herz ſein theures Bild
Zum ewigen Gedachtniß drucken,

Und



Und dann, ganz in mein Leid gehullt,

Laut rufen: Er iſt todt!

Ach! Mein Jmmanuel ec.

Choral.

Herr Jeſu! Deine Angſt und Pein
Und dein betrubtes Leiden
Laß allzeit mir vor Augen ſeyn
Die Sunden zu vermeiden.
Laß mich an deine große Noth
Und deinen herben bittern Tod,
Dieweil ich lebe, denken.

Recitativ.
Da hangt er! Wie? als ein Verruchter
Am Kreuze zwiſchen Mordern aufgehenkt?
Jſt Jeſus, der uns Heil und ewig Leben ſchenkt,
Ein Morder? Ein Verfluchter?

Kurzt ein ſo ſchimpflicher, ſo martervoller Tod
Das Leben ab, das, was man ihn verkundgen

horte,
Auch durch nachahmenswerthe Thaten lehrte;

Wird der, der ſagen konte: Deinen Willen,
Gott!

Erfull ich gern, in meinem Herzen
Steht dein Geſetz geſchrieben; Wird des Rich—

ters Sohn
Selbſt nicht verſchont: So ſchlußt auf euren Lohn,
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Jhr, deren Leben ſo viel Laſter ſchwärzen;
Jyr, die ihr euch nicht Gott, nein, euren Luſten

weiht,
Die ihr des Richters Feinde ſeyd.

Arie.

Gxunder! Sunder! Zittert!
Der Gerechte Got

Ließ ſelbſt Jeſum ſterben.
Bebt! Euch droht ſein Tod
Ewiges Verderben,

Wenn ihr ihn erbittert.
Lernt: Gott iſt gerecht.

Richtet Gott euch einſt als Feinde
An dem Ende eures Lebens,
Ach! So ruft ihr dann vergebens
Bergen, euch vor ihm zu decken.
Jezt, jezt lernt vor ihm erſchrecken!

Lernt: Gott iſt gerecht.

Sunder! Sunder! 2.

Choral.

O Jeſu! Jeſu! der du haſt
Mich durch dein Leiden, Tod und Blut
Von meiner Schulden ſchweren Laſt

Und



Und der verdienten Hollenglut
Erloſ't, und warnſt, und ſucheſt mich
Von jener Pein zuruck zu ziehn,
Bekehre mich auch gnadiglich,
Und lehre mich die Sunden fliehn.

Recitativ.

Welch ein Geheimniß! Jeſus ſtirbt! Jch finde
Fur mich hier nichts als Schatten. Doch das

Licht
Der Offenbarung glanzt durch ſie hindurch. Es

ſpricht:
Gott machte den fur uns zur Sunde,

Der ſelbſt von keiner Sunde wußte.

Fur uns Was fur ein Wunder! Jeſus
mußte

Fur uns, als Sunder leiden. Der Gerechte tragt
Der Ungerechten Schuld. Die Miſſethaten alle,
VWon wem, und wie ſie auch ſeit Adams Sun—

denfalle
Begangen ſind, hat Gott auf ihn gelegt.

Warum? Auf daß wir die Gerechtigkeit
Die vor Gott gilt, in Chriſto werden mochten.
Auf daß Gott durch das Blut des Reinen und

Gerechten

Uns, ohn Verdienſt, der Sunden Schuld
Wergabe, welche unter gottlicher Geduld

Bisher geblieben war.
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Arie.
eit unſrer Schuld beladen
W Sinkt Chriſtus in den Tod:

Heilt blutend unſern Schaden,
Und ſuhnt uns aus mit Gott:
Horts, Sunder! Er erloſte euch.

Jhr, die ihr um den Hugel ſchwebet,
Wo er ſich Gott zum Opfer brachte,
Jhr Engel! Seht ihn und erhebet
Den Sohn mit uns durch Jubellieder.
Schwingt euch! Sagt es den Himmeln

an:Der Sohn ſtieg zu den Sundern nieder,
Und hat fur ſie genug gethan.

Er ſtiftete ein Gnadenreich.

Mit unſrer Schuld c.

Choral.
Wohl dem, dem Gott all ſeine Sund'
Allhier in dieſem Leben

Gleichwie ein Vater ſeinem Kind'
Aus Gnaden hat vergeben,
Und ſie ihm nicht mehr rechnet zu:
Wohl ihm! Er wird gewiſſe Ruh
Jn ſeiner Stele haben.

Recita



Recitativ.

Mein Jeſus ſtirbt Wir ſind durch ihn ver
ſuhnet.

Er ſtirbt! Ach aber! Seine Noth,
Sein blutiger betrubter Tod

Jſt unſrer Hande Werk; Wir hatten ihn ver
dienet.

Wir? Wie? Auch ich? Ach ja! Auch ich!
Fur alle ſtarb er, auch fur mich.
Tief in dem Herzen hor ich mein Gewiſſen ſagen:

Auch meine Sunden haben ihn geſchlagen.

Jch ſollte bluten, ſterben, ich von Gott verlaſſen
Jn Ewigkeit zur Holl hinab geſtoßen ſeyn.
O Sunde!. Sunde! kann ich gnug dich haſſen?
Gnug graulich finden? Gnug bereun?
Hier, unter des durch dich erwurgten Jeſu Kreuze

Entſag' ich dir Entſag' ich dir auf ewig!
Hier

Entwafn' ich alle deine Reize,
Zerbreche deine Feſſeln, reiſſe dir

Den Zepter weg! Du ſtreubſt dich, Sunde?
Furchtbarer Feind! Für mich, ach! ich empfinde
Es gnug! Allein fur mich
Erlange ich den Sieg nie uber dich.

Rc Arie.



Arie.

ilf mir, o Erloſer! ſiegen.
Laß nicht mich, nein! Laß die

Sunde
Jn dem Kampfe unterliegen.
Starke mich, dein Eigenthum.

Kampfe ſelbſt mit, mir iſt bange,

Held! der einſt den Kopf der Schlange

Jm Triumph zertrat.
Jch will durch dich, und durch beten
Auch den Feind zu Boden treten;
Bahne mir den Pfad,

Rette deines Sieges Ruhm.

Hilf mir, o Erloſer c.

Choral.
So ſtreit denn wohl, ſtreit ernſt und kuhn,
Daß du mogſt uberwinden:
Streng an die Krafte, Muth und Sinn
Daß du dies Gut mogſt finden:
Wer nicht will ſtreiten, tragt die Kron
Des ewgen Lebens nicht davon.

Recitativ.

Jhr Thranen, die mein Auge weint,
Bezeugt, daß ſich mein Herz, der Sunde fe ind,

Jhm



Jhm heilige. Bezeugt die ſanften edlen Triebe
Mit denen ſeines Leidens Bild
Mein zartlich blutend Herz erfaullt:
Sagt es, daß ich ihn liebe.
Hier an ſein Kreuz will ich euch weinen,
Wo er, indem er da ſein Leben fur mich ließ,
Mir eine Liebe ohne Beiſpiel wieß,
Die Lieb' und Dank in mir erzeuget.
Jhr auch erloſ'te Sunder! Steiget
Nicht auch die Thrane der erregten Menſchlichkeit

Jn euer Auge? Wie? Unimenſchliche! Das
Leiden

Des Sohnes Gottes ruhrt euch nicht? Jhr ſeyd
Selbſt ſtolz drauf, trunken von den Freuden
Der Welt, nur unempfindlich fur das Chriſten

thum
Zu ſcheinen? Wohl! Behaltet eure Freuden!
Behaltet euren Ruhm!

Arit.

Jes Mittlers Tod und Schmerz
Empefindend dankbar ehren,

Und ewge Lieb' ihm ſchworen,
Dies iſt fur mich Ergezen,
Dies Ehre fur mein Herz.

Am Kreuze des, der fur mich ſtarb,
Lern ich des Menſchen Wurde ſchatzen,
Lern ich mich zu des Himmels Scenen
Durch Lieb' und Dankbarkeit gewohnen,

Und



Und jene Freuden reizend finden,
Die mir ſein Tod erwarb.

Des Mittlers Tod

Choral.

O Herrlichkeit der Erden,
Dich mag und will ich nicht.
Mein Geiſt will himmliſch werden.
Und iſt dahin gericht't,
Wo Jeſus wird geſchauet,
Da ſehn' ich mich hinein,
Wo Jeſus Hutten bauet,
Da, da iſt gut zu ſeyn.

Recitativ.

Sbo iſt der Weg zum Himmel? Acch!
Hier, uber Golgatha? Durch dieſe Dornen

Hecken?
O! Welch ein Weg! Doch konnen Dornen

ſchrecken,
Durch welche Jeſus vor mir brach?
Hindurch! Getroſt tret' ich die Bahn,
So rauh, ſo ſteil ſie ſeyn mag, an,
Die ich mit ſeinem Blute mir bejzeichnet finde.
Nichts ſchreckt mich ab: Jch uberwinde
Jn allem weit. Das Leiden dieſer Zeit
Jſt leicht, verganglich, und der Herrlichkeit
Richt werth, die einſt an mir ſoll offenbaret

werden.

Arie.



Arie.
Meinen Lauf belebt die Krone
l Auf dem Gipfel jener Hohe:
Wann ich, ſeufzend, nach ihr ſehe,
Wird der Weg mir leicht und klein.

Glaubig bis zur Todesſtunde
Werd' ich einſt aus Jeſu Munde,
Wie der Schacher, ihm zur Seite,
Horen: Du ſollſt mit mir heute
Jn dem Paradieſe ſeyn.

Meinen Lauf belebt X.

Choral.

Kein Engel, keine Freuden,
Kein Thron und Herrlichkeit,
Kein Lieben oder Leiden,
Kein' Angſt, Gefahr und Streit,
Was man nur mag erdenken,
Es ſey klein oder groß,
Soll mich von Jeſu lenken,
Reißt mich aus ſeinem Schooß.

Recitativ.

Es iſt vollbracht! So ruft' er, und verſchied.
O! weine jeder, der ihn ſieht!

Laßt



Laßt uns das letzte Wort von ſeinen Lippen
merken,

Es wird den Glauben in uns ſtarken.

Choral, von einem geſungen.

Ach! Mein Gewiſſen weiſet mich

Auf ſo viel Sunden, die auch ich

Auf meines Jeſu Rucken lud:
Hier ſinkt mein Muth,
Auch ich bin Schuld an Jeſu Blut.

Recitativ.

Getroſt! Dies Blut, das ich ihn ſah vergußen,
Heilt mein zerbrochnes Herz, befriedigt mein

Gewiſſen;
Vergebung aller Schuld erwarb
Er mir dadurch, und ruft', indem er ſtarb:

Es iſt vollbracht.

Choral, von einem geſumgen.

Weh mir! Jch bin ein Sundenknecht,
Und Gott iſt heilig und gerecht:
Er iſts, und bleibt es ewiglich,
Drum wird er mich
Verwerfen, weil ich von ihm wich.

Recita



Recitativ.
Wer will verdammen? Cſhriſtus halt Gericht.
Jch bin durch ihn gerecht! Er unterſtutzt mein

Beten
Um Gnade. Froh darf ich zum Gnadenſtuhle

treten:
Sein Blut verſuhnt mich Gott': Er ſpricht:

Es iſt vollbracht.

Choral, von einem geſungen.

Mich ſchreckt der Tod, mein Herz erbebt,
Was hilfts, daß es zurucke ſtrebt.
Sein Schlag trift mich doch einſt einmal;
Was fur ein Strahl
Von Hofnung mildert dieſe Quaal?

Recitativ.
Wer glaubt, ſtirbt nimmermehr. Den Troſt

gibt mir mein Glaube,
Erheitert blickt mein Geiſt vom Staube
Auf jenes Leben hin, zu welchem er ſich ſchwingt.
O! Welch ein Troſt! Wenn einſt der Tod zum

Herzen dringt,
Befehl' ich meinen Geiſt, wie er, in Gottes

Hande,Erlange meines Glaubens Ende,

Der Seele Seligkeit, und rufe noch, wie er:

Es jſt vollbracht.
Schluß



Schluß--Chor.

Amen!
Lob, Weisheit, Dank und Ehre
Und Preis, und Kraft und Macht

Sey Gotte und dem Lamme
Von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Hier knieen wir geruhrt am Kreuze,
Wo du uns Gundern Heil gebracht.

Von deinem Thron', o Jeſu! hore
Aufs Lied, das unſer Dank dir weiht.

Amen!?
Lob, Weisheit, Dank und Ehre,
Und Preis und Kraft und Macht

Sey Gotte und dem Lamme
Von Ewigkeit zu Ewigkeit.
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